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Gefäße und Schale aus Arhedo. Hallstattzeit (6.—f. Jahrh. vor Chr.). Schweiz. Landesmuseum.

Die große schweizerische Keramikschau, die das

Kunstgewerbemuseum Zürich während der
Wintermonate zeigt, bietet erstmals einen umfassenden

Überblick über die Entwicklung der Töpferkunst

in unserm Lande von den urtümlichen
Schöpfungen der Frühzeit bis zu den höchst
verfeinerten Erzeugnissen der künstlerisch arbeitenden

Werkstätten von heute. Sie enthält heimatliches

Kunstgut, wie man es an einer echten
Volkskunst-Ausstellung zu sehen begehrt, und
veranschaulicht die wechselseitige Durchdringung
von Kunstarbeit und volkstümlichem Handwerk.
So darf diese prächtige Schau als eine wirkliche
Volksausstellung gelten, die auf weite Besucherkreise

anregend und geschmackserzieherisch zu
wirken vermag und den kunsthandwerklich
Schaffenden neue Impulse und Ideen spendet.
Dieser Bildungszweck rechtfertigte es auch, daß
zahlreiche Museen und Privatsammlungen ihre
wertvollsten Stücke zur Verfügung stellten.
Unter Mitwirkung der besten Kenner keramischer
Kunst in der Schweiz sind die einzelnen
Ausstellungsgruppen vielgestaltig ausgebaut worden.
Die prähistorischen Kulturen werden durch Funde

aus den Pfahlbauten großartig repräsentiert. Im

Mittelalter gab es künstlerische Baukeramik
(Backsteine von St. Urban und Bodenfliesen)
sowie bereits auch künstlerisch verzierte Ofenkacheln.

Dann kam die Blütezeit der schweizerischen

Bauerntöpferei mit ihren originellen und

zierfreudigen Schöpfungen aus den dörflichen
Werkstätten des Bernbiets. Daneben erlangte die
Ofenbaukunst mit den buntbemalten Fayencekacheln

in mehreren deutschschweizerischen
Werkstätten eine hohe Vollendung. Fayencegeschirr
wurde für die festliche Tafel verwendet, und es

wetteiferte an Schönheit der Formen und der
Bemalung mit dem Porzellan, das in Zürich und

Nyon eine kurze Hochblüte erlebte. Eine
technologische Ausstellungsgruppe gibt anschauliche
Aufschlüsse über Werkstoffe, Arbeitstechniken
und Verzierungskunst der Keramik. Den Abschluß
bilden das Gebrauchsporzellan und das technische

Porzellan von heute sowie eine stilistisch

streng gesichtete Auslese aus der heutigen
Kunstkeramik schweizerischer Werkstätten. E. A. B.

Schweizer Keramik

von der Urzeit his heute

Ausstellung' im Kunstgewerbemuseum Zürich,

1. November 1947 bis 8. Februar 1948

Langnauer Dreiröhrenkrug von 1732. Photo netter.
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